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Basismodule

pad010 - Grundlagen der Padagogik

Modulbezeichnung
Modulkirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustéandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Modulhandbuch P&adagogik - Zwei-Facher-Bachelor-Studiengang

Datum 03.06.2023

Grundlagen der Padagogik
pado10
9.0 KP

270 h

¢ Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Basismodule
¢ Fach-Bachelor Padagogisches Handeln in der Migrationsgesellschaft (Bachelor) > Fachmodule
e Zwei-Féacher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Basismodule

Ehrenspeck-Kolasa, Yvonne (Modulverantwortung)
Lehrenden, Die im Modul (Modulberatung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)
keine

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden dazu beféhigt,

- zentrale Grundbegriffe und Grundkategorien der Padagogik zu benennen und zu erlautern,

- strukturelle Anforderungen an professionelles Handeln in verschiedenen Berufs- und Handlungsfeldern zu
erkennen und

- zentrale Arbeitsschritte eines wissenschaftlichen Arbeitsprozesses (u.a. Literaturrecherche, Anwendung von
Zitationstechniken) durchzufihren.

Im Rahmen des Moduls werden die Vorlesung und ein Seminar aus Seminarschiene | und ein Seminar aus
Seminarschiene Il besucht.

Vorlesung:

Die Studierenden erhalten eine Einfuhrung in die Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft (bspw. Erziehung,
Bildung, Lehren/Unterricht, Beratung) - Vorgestellt werden au3erdem Grundformen padagogischen Handelns
und ihre theoretischen Grundlagen. - Desweiteren werden im Uberblick berufliche Handlungsfelder (z.B.
Erziehungs- und Jugendhilfe, Schulsozialarbeit, Frihférderung, Erwachsenen- und Weiterbildung) und deren
institutionelle Verfasstheit vorgestellt.

Seminarschiene | (Grundlagenseminar):

Den Studierenden werden Seminare mit unterschiedlichen Schwerpunkten aus den Bereichen Grundbegriffe
der Padagogik und Erziehungswissenschaften, beruflicher Handlungsfelder, Grundformen professionellen
Handelns und erforderlicher Kompetenzen von Padagoginnen und Pédagogen angeboten. Die Seminare
dienen zur Vertiefung von padagogischen Grundbegriffen und einzelner Aspekte professionellen Handelns von
Padagoginnen und Padagogen, wie z. B. Unterrichten/Lehren, Beraten, Helfen/Unterstiitzen, Rehabilitieren,
Verandern von Organisationen (Schulentwicklung), usw. Dabei werden jeweils die besonderen theoretischen
Grundlagen und die notwendigen Anforderungen an Kompetenzen innerhalb der Veranstaltungen
herausgearbeitet.

Seminarschiene Il (Wissenschaftliches Arbeiten):

Die Seminare dienen der grundlegenden Orientierung fiir den Einstieg in ein universitares Studium. Neben
allgemeinen Fragen zum Thema Studieren (z.B. Was bedeutet ein Studium an einer Universitat? Wie kann ich
erfolgreich studieren?) werden auch spezifische Anforderungen des Bachelor Studiengangs Padagogik
diskutiert und reflektiert. - Den Studierenden werden die grundlegenden Standards wissenschaftlichen
Arbeitens vermittelt. Darliber hinaus werden u.a. verschiedene Lern- und Arbeitstechniken fiir das Studium und
unterschiedliche Priifungsformen an der Hochschule vorgestellt.

Gudjons, H. (2012). Padagogisches Grundwissen (11. Auflage). Bad Heilbrunn: Julius Klinkhardt.
Kade, J., Helsper, W., Luders, C., Egloff, B., Radtke, F.-O. & Thole, W. (Hrsg.). (2011). Padagogisches
Wissen: Erziehungswissenschaft in Grundbegriffen. Stuttgart: Kohlhammer.

Koller, H.-C. (2014). Grundbegriffe, Theorien, Methoden der Erziehungswissenschaft: Eine Einfiihrung
(7. Aufl). Stuttgart: Kohlhammer.

Kruger, H.-H. & Rauschenbach, T. (Hrsg.). (2012). Einfuhrung in die Arbeitsfelder des Bildungs- und
Sozialwesens (5. Aufl.). Opladen: Barbara Budrich.

Franck, N. & Stary, J. (Hrsg.). (2013). Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens: Eine praktische
Anleitung (17. Aufl.). Paderborn: Schoningh.

Rost, F. (2012). Lern- und Arbeitstechniken fur das Studium (7. Aufl.). Wiesbaden: VS.

Wagner, W. (2007). Uni-Angst und Uni-Bluff heute: Wie studieren und sich nicht verlieren. Berlin:
Rotbuch.
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Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Hinweise

Modullevel / module level

Modulart / typ of module

Deutsch
1 Semester
jahrlich
unbegrenzt
1 VL und 2 SE (aus je einer Seminarschiene)
BC (Basiscurriculum / Base curriculum)

Pflicht / Mandatory

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning 1VL (2 LVS); 1 S (Grundlagen; 2 LVS), 1 S (Wiss. Arbeiten; 2 LVS)

method

Vorkenntnisse / Previous knowledge

Prifung

Gesamtmodul

Lehrveranstaltungsform
Vorlesung

Seminar

(Grundbegriffe/Seminarschien

el)

Seminar (Universitares
Studium/Seminarschiene II)

Tutorium (optional)

Prasenzzeit Modul insgesamt

Prifungszeiten Prifungsform

Der Abgabetermin des veranstaltungsbegleitend zu  Eine unbenotete Prifungsleistung in Form eines
erstellenden Portfolios liegt jeweils ca. 14 Tage Portfolios (Umfang ca. 15 Seiten + mindlicher
nach Ende der Veranstaltungszeit des Beitrag). Das Portfolio bezieht sich auf die Inhalte
Wintersemesters (i.d.R. Mitte Februar). des gesamten Moduls und umfasst 5 Teile (A-E)
Der genaue Termin wird in der Vorlesung des (die insgesamt 5 Einzelaufgaben umfassen):

Moduls zu Beginn des Semesters bekanntgegeben.
A) 1 mundlicher Beitrag (Online, Video, vertonte
Présentation)
B) 1 wissenschaftliche Kurzrezension (Umfang ca. 3
Seiten) im Seminar und
C) 1 Rechercheaufgabe mit wissenschaftlicher
Gliederung (ca. 3 Seiten) im Seminar und
D) 1 Ubungsaufgabe (Umfang ca. 3 Seiten) zur
Seminarschiene | Auseinandersetzung mit
padagogischen Grundbegriffen, Fachrichtungen und
Handlungsfeldern
E) 1 Ubungsaufgabe (Umfang ca. 3 Seiten) zur
Seminarschiene Il Einfihrung in ein universitares
Studiumund die Techniken wissenschaftlichen

Arbeitens

Kommentar SWS Angebotsrhythmus Workload Prasenz

2 WiSe 28

Bitte wahlen Sie ein Seminar 2 WiSe 28
aus.

Bitte wahlen Sie ein Seminar 2 WiSe 28
aus.

WiSe 0

84 h
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pad020 - Forschungsmethoden I: Datenerhebung, -auswertung und -interpretation in der quantitativen Forschung

Modulbezeichnung

Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustéandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Modullevel / module level
Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning
method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prifung

Gesamtmodul

Lehrveranstaltungsform Kommentar

Forschungsmethoden I: Datenerhebung, -auswertung und -interpretation in der
quantitativen Forschung

p&ad020
6.0 KP
180 h

¢ Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Basismodule
e Zwei-Facher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Basismodule

Speck, Karsten (Modulverantwortung)

Lehrenden, Die im Modul (Modulberatung)

Im Modul geht es um die theoretische und praktische Einfuhrung in die verschiedenen Herangehensweisen der
quantitativen Sozialforschung.
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

¢ die Logik quantitativer Sozialforschung und quantitativer Erhebungs- und Auswertungsmethoden
nachzuvollziehen,

¢ unter Anleitung eigene kleine empirische Projekte zu planen, durchzufihren und auszuwerten und

¢ sich mit quantitativen empirischen Verfahren auseinanderzusetzen und diese kritisch und ethisch
verantwortlich zu reflektieren.

Vorlesung:
Merkmale und Erkenntnisinteresse quantitativer Forschungsstrategien/-designs

« Uberblick iber Datenerhebungsverfahren in der quantitativen Forschung
¢ Grundlegende Verfahren der deskriptiven Statistik (univariat und bivariat)
¢ Einfuhrung in die Logik der Inferenzstatistik (Hypothesenpriifung)

e Gutekriterien der quantitativen Forschung

(Projekt)seminar:

Praktische Erprobung eines quantitativen Datenerhebungsverfahrens
Einfihrung in Auswertungssoftware (z.B. SPSS)
Umsetzung verschiedener Auswertungsschritte

Pfeiffer, D. K. & Puttmann, C. (2011). Methoden empirischer Forschung in der Erziehungswissenschatft .
Ein einfihrendes Lehrbuch. Baltmannsweiler: Schneider.

Schafer, T. (2010). Statistik |. Deskriptive und Explorative Datenanalyse. Wiesbaden: VS.

Schéfer, T. (2011). Statistik Il. Inferenzstatistik. Wiesbaden: VS.

Sedimeier, P. & Renkewitz, F. (2013). Forschungsmethoden und Statistik: Ein Lehrbuch fr
Psychologen und Sozialwissenschaftler. Miinchen: Pearson.

Deutsch
1 Semester
jahrlich
unbegrenzt
BC (Basiscurriculum / Base curriculum)
Pflicht / Mandatory
1VL(2LVS),1S(2LVS)

Prifungszeiten Prifungsform

1 Projektbericht von ca. 15 Seiten in einer
Arbeitsgruppe (unbenotet).

SWS Angebotsrhythmus Workload Prasenz
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Lehrveranstaltungsform Kommentar
Vorlesung
Seminar Bitte wahlen Sie ein Seminar
aus.

Prasenzzeit Modul insgesamt

SWS

Angebotsrhythmus
WiSe
WiSe

Workload Prasenz
28

28

56 h
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pad021 - Geschichte und Theorien der Padagogik

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links
Unterrichtssprache

Dauer in Semestern

Geschichte und Theorien der Péadagogik
pado21
9.0 KP

270 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Basismodule
e Zwei-Féacher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Basismodule

Ehrenspeck-Kolasa, Yvonne (Modulverantwortung)

Lehrenden, Die im Modul (Modulberatung)

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sollen bei den Studierenden folgende Kompetenzen erweitert
worden bzw. vorhanden sein

Kenntnisse zu/von unterschiedlichen erziehungswissenschaftlichen Theorien/Strdmungen von der
Aufklarung bis zur Gegenwart und Verstehen selbiger

Fachwissen zur Sozial- und Ideengeschichte der Padagogik/Erziehungswissenschaft

(Historisches) Wissen zu zentralen padagogischen Fragestellungen und deren unterschiedliche
Beurteilung/Handhabung im Verlauf der Entwicklungsgeschichte der Padagogik und seitens
unterschiedlicher padagogischer Personlichkeiten in unterschiedlichen padagogischen
Handlungsfeldern

Fahigkeit zur kritischen Auseinandersetzung mit erziehungswissenschaftlichen Theorien und Analyse
selbiger.

Im Rahmen des Moduls werden die Vorlesung und ein Seminar aus Seminarschiene | und ein Seminar aus
Seminarschiene Il besucht.

Vorlesung:
In der Vorlesung wird

* zum einen in die Geschichte der Padagogik von der Aufklarung bis zur Gegenwart eingefuhrt. Es wird
ein Uberblick tiber die Ideengeschichte des padagogischen Denkens und die Sozialgeschichte der
Erziehung im Kontext der Herausbildung der Moderne und ihrer Institutionen gegeben. Dabei wird den
Studierenden die historische Entwicklung des padagogischen Denkens vor dem Hintergrund der
jeweiligen gesellschaftlichen Verhaltnisse und des philosophischen, politischen, medizinischen und
psychologischen Zeitgeistes erlautert.

* zum zweiten werden den Studierenden in einem Uberblick entsprechende (historische) Theorien der
Erziehungs- und Bildungswissenschaften vorgestellt, deren begriffliche Grundlagen erértert und ihre
Bedeutung fur padagogische Handlungssituationen verdeutlicht.

Seminarschiene | (Geschichte der Péadagogik):

In den Seminaren der Seminarschiene | werden unterschiedliche Schwerpunkte im Bereich der Einfiihrung in
das padagogische Denken in Geschichte und Gegenwart gesetzt. Es werden exemplarisch einzelne Epochen
padagogischen Denkens und das Denken ausgewahlter Padagog*Innen, sowie die historische Entwicklung
erziehungswissenschaftlicher Teildisziplinen vorgestellt und diskutiert.

Seminarschiene Il (Theorien der Padagogik):

In den Seminaren werden unterschiedliche Schwerpunkte im Bereich der Einfiihrung und Vertiefung in
Erziehungs- und Bildungstheorien gesetzt. Es werden unterschiedliche theoretische Konzeptionen und ihre
begrifflichen Grundlagen geklart, sowie ihre Konsequenzen fir Forschungsmethodik und das praktische
padagogische Handeln (in Geschichte und Gegenwart) verdeutlicht.

Harney, K. & Kriiger, H.-H. (Hrsg.). (2006). Einfihrung in die Geschichte der Erziehungswissenschaft
und Erziehungswirklichkeit (3. Aufl.). Opladen: Barbara Budrich.

Kuhlmann, C. (2013). Erziehung und Bildung : Einfuihrung in die Geschichte und Aktualitét
padagogischer Theorien. Wiesbaden: Springer VS.

Prange, K. (2008). Schllisselwerke der Padagogik. Band 1: Von Plato bis Hegel. Stuttgart: Kohlhammer.
Prange, K. (2009). Schltsselwerke der Padagogik. Band 2: Von Frébel bis Luhmann. Stuttgart:
Kohlhammer.

Tenorth, H.-E. (2010). Geschichte der Erziehung: Einfiihrung in die Grundzuge ihrer neuzeitlichen
Entwicklung (5. Aufl.). Weinheim: Juventa.

http://www.uni-oldenburg.de/fk1/instpaed/
Deutsch

1 Semester

7134



Angebotsrhythmus Modul jahrlich

Aufnahmekapazitat Modul unbegrenzt

Hinweise 1 VL und 2 SE (aus je einer Seminarschiene)
Modullevel / module level BC (Basiscurriculum / Base curriculum)
Modulart / typ of module Pflicht / Mandatory

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning 1VL (2LVS), 1S (Geschichte) u. 1 S (Theorien)
method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prifung Prifungszeiten

Gesamtmodul Abgabe der schriftlichen Prifungsleistungen bis
zum Ende des Semesters, miindliche Priifung in
Absprache mit den Lehrenden.

Lehrveranstaltungsform Kommentar SWS
Vorlesung 2
Seminar (Geschichtliches Bitte wahlen Sie ein Seminar 2

Seminar/Seminarschiene 1) aus.

Seminar (Theoretisches Bitte wahlen Sie ein Seminar 2

Seminar/Seminarschiene II) aus.

Prasenzzeit Modul insgesamt

Prifungsform

1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder

1 Referat (ca. 45 Min. inkl. schriftlicher
Ausarbeitung ca. 5 Seiten) oder

1 mindliche Priifung (20 Min.)

Eine Auswahimdglichkeit der Priifungsformen kann
von den Lehrenden in den Veranstaltungen
vorgegeben werden.

Angebotsrhythmus Workload Préasenz
SoSe 28

SoSe 28

SoSe 28

84 h
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pad022 - Padagogische Professionalitat

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustéandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Padagogische Professionalitat
pado22
6.0 KP

180 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Basismodule
¢ Fach-Bachelor Padagogisches Handeln in der Migrationsgesellschaft (Bachelor) > Fachmodule
e Zwei-Facher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Basismodule

Kulacatan, Meltem (Modulverantwortung)
Cicek, Arzu (Modulberatung)

Lehrenden, Die im Modul (Prifungsberechtigt)

Kennenlernen unterschiedlicher professions- und professionalisierungstheoretischer Zugénge und
zentraler professions- und professionalisierungstheoretischer Kennzeichnungen padagogischer
Professionalitat

Aneignung von Positionen zur Frage nach der ,Einheit paAdagogischen Handelns'

Reflexionswissen uber unterschiedliche und verwandte strukturelle Anforderungen in padagogischen
Handlungsfeldern

Auseinandersetzung mit Widerspruchsverhéltnissen und Unbestimmtheit als konstitutiver Dimension
padagogischer Professionalitat

Reflexionswissen uber die Méglichkeiten zu einem angemessenen professionellen Handeln in
padagogischen Arbeitsfeldern

Ziel des Studiums der Pédagogik/Erziehungswissenschatt ist es, einen Beitrag zur Professionalisierung von
Studierenden mittels Wissensvermittlung, Diskussion und Erfahrungsreflexion zu leisten. Doch worauf verweist
der Ausdruck ,padagogische Professionalitat'? Was ist das, worauf das Studium zielt? Annéherungen an
Antworten auf diese ,groR3e‘ [und vielleicht auch gar nicht abschlie3end eindeutig beantwortbare, aber immer
wieder (neu) zu stellende] Frage stehen im Mittelpunkt des Moduls.

Neben der Auseinandersetzung mit unterschiedlichen professions- und professionalisierungstheoretischen
Zugéngen (etwa strukturtheoretischer, systemtheoretischer oder interaktionistischer Provenienz) und der
Diskussion klassischer professionstheoretischer Themen und Konzepte [wie ,stellvertretende Deutung*
(Oevermann) oder , Technologiedefizit* (Luhmann/Schorr) oder ,Menschenrechtsprofession” (Bernasconi)]

und bedeutsamen Fragestellungen (wie nach dem Verhaltnis zwischen padagogischem Wissen und Kénnen,
nach dem Verhéltnis zwischen Biografie und professionellem Habitus) wird die grundlegende Frage nach der
,Einheit padagogischen Handelns' aufgegriffen, also nach der Frage, ob es etwas gibt, das ber alle
padagogischen Handlungsfelder und padagogischen Institutionen (Elementarpadagogik, Erwachsenenbildung,
Soziale Arbeit, schulische Bildung, Rehabilitationspadagogik ...) und Uber alle padagogischen
Handlungsanforderungen, Zielsetzungen und Selbstverstandnisse hinweg die Kennzeichnung dieser
Phanomene als ,padagogisch’ rechtfertigt.

Hierzu werden Studierende vertraut gemacht mit Differenzen und Gemeinsamkeiten der strukturellen
Anforderungen in padagogischen Handlungsfeldern, daraus resultierenden disparaten und verwandten
Anforderungen an padagogisches Handeln, mit Grundformen pédagogischen Handelns (wie Erziehen, Beraten,
Unterrichten, Anregen, Unterstutzen, etc.) und mit der Geschichte und inhaltlichen Akzentsetzungen des
Professionalisierungsdiskurses in wichtigen padagogischen Handlungsfeldern respektive erziehungs-
wissenschaftlichen Subdisziplinen (Diskurse in der Sozialpadagogik, der Erwachsenenbildung, der
Schulpéadagogik).

Ein besonderer Akzent liegt auf der Auseinandersetzung mit professions- und
professionalisierungstheoretischen Diskursen, die aus der Unmdglichkeit, padagogisches Handeln als
rezepthafte Anwendung allgemeiner Gesetze zu verstehen, die Auseinandersetzung mit zum Beispiel
Ungewissheit, Unbestimmtheit, Widerspruchsverhéltnissen, Antinomien und Paradoxien als Kern
padagogischer Professionalitat betrachten.

Vorlesung: Fihrt in zentrale Fragestellungen, bedeutsame Ansétze und Ergebnisse der theoretischen und
empirischen Forschung zu Padagogischer Professionalitét ein, vermittelt einen Uberblick und stellt unter-
schiedliche Perspektiven zur Diskussion.

Seminare: In den Seminaren werden ausgewahlite Fragestellungen padagogischer Professionalitat behandelt,
die sich — ohne den Gesamtzusammenhang der Professionalitatsdebatte fir alle Teildisziplinen und
Arbeitsfelder der Erziehungswissenschaft/Péadagogik aus den Augen zu verlieren — auch auf einzelne
Arbeitsfelder und Teildisziplinen konzentrieren kdnnen. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der
Auseinandersetzung mit (aktuellen) Studien der Professionalitatsforschung.

e Combe, A./Helsper, W. (Hrsg.) (1996): Padagogische Professionalitat. Frankfurt a.M.: Suhrkamp.
* Dewe, B./Ferchhoff, W./Radtke, F.O. (Hrsg.) (1992): Erziehen als Profession. Opladen: Leske &
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Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Hinweise

Modullevel / module level
Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning
method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prufung

Gesamtmodul

Lehrveranstaltungsform Kommentar
Vorlesung
Seminar

Prasenzzeit Modul insgesamt

Budrich.

* Heiner, M. (2007): Soziale Arbeit als Beruf. Félle — Felder — Fahigkeiten. Miinchen: Reinhardt.
e Kraul, M./Marotzki, W./Schweppe, C. (Hrsg.) (2002): Biographie und Profession. Bad Heilbrunn: Julius

Klinkhardt.

Deutsch
1 Semester
jahrlich

unbegrenzt

BC (Basiscurriculum / Base curriculum)
Pflicht / Mandatory
1VL(2LVS),1S (2LVS)

Prufungszeiten

SWS

Priifungsform

Eine Prifungsleistung im Seminar in Form eines
Portfolios (ca. 15 Seiten) oder

einer Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder

eines Referates (ca. 45 Min.) (incl. schriftlicher
Ausarbeitung im Umfang von ca. 5 Seiten) oder
mundliche Prufung (ca. 20 Min.).

In der Prifungsleistung muss ein erkennbarer
Zusammenhang mit Themen der Vorlesung
hergestellt werden. Eine bestimmte Auswahl dieser
Priifungsformen kann von den Lehrenden in den
Veranstaltungen vorgegeben werden.

Angebotsrhythmus Workload Prasenz
SoSe 28
SoSe 28

56 h
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Aufbaumodule

péad212 - Sozialisationsinstanzen und Lebensphasen in erziehungswissenschaftlicher Perspektive

Modulbezeichnung

Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustéandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache
Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul

Aufnahmekapazitat Modul

Sozialisationsinstanzen und Lebensphasen in erziehungswissenschaftlicher
Perspektive

pad212
6.0 KP
180 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule
¢ Fach-Bachelor Padagogisches Handeln in der Migrationsgesellschaft (Bachelor) > Fachmodule
e Zwei-Facher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule

Ehrenspeck-Kolasa, Yvonne (Modulverantwortung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)

Die Studierenden entwickeln wahrend der Absolvierung des Moduls folgende Kompetenzen:

Aufbau von Wissen und Kenntnissen beziglich Sozialisationsinstanzen und deren Bedeutung (fur
Padagogik und Padagog*Innen)

Wissen und Kenntnisse Gber Zusammenhange zwischen padagogischen Institutionalisierungen,
padagogischem Handeln und Prozessen des Lebenslaufs und der Biografien von Subjekten
Fachliche Kompetenz zur wissenschaftlich basierten Reflexion der historischen, systematischen und
internationalen Dimensionen der 0.g. Zusammenhange

Fahigkeit zur wissenschaftlich basierten Reflexion der sozialstrukturellen, ethnischen,
migrationsbezogenen und geschlechterbezogenen Dimensionen dieser Zusammenhange
Verstehen der Zusammenhéange zwischen (individuellen) Lebenslaufen und Biographien sowie des
sichdarauf beziehenden padagogischen Handelns

Entwicklung von Kompetenzen zur Analyse und Planung lebensphasen- und biographiebezogener
Bildungs-, Erziehungs- und Lehr- und Lernprozesse(n)

Im Rahmen des Moduls werden ein Seminar aus Seminarschiene | und ein Seminar aus Seminarschiene Il
besucht.

Seminarschiene | (Grundbegriffe):

In den Seminaren der Seminarschiene | erfolgt

¢ eine Einfiihrung in Grundbegriffe des Moduls (z. B. Sozialisationsinstanzen, Lebenslauf,
Lebensphase,Biografie) und ihre erziehungswissenschaftliche Relevanz und

¢ eine Vertiefung ausgewahlter Begriffe und Themenbereiche zu Sozialisationsinstanzen (z. B.
Familie,Schule, Peers, Medien

Seminarschiene Il (ausgewahlte Themenbereiche):
In den Seminaren der Seminarschien Il erfolgt eine Vertiefung ausgewahlter Themenbereiche
unterexemplarischer Fragestellung. Dies geschieht entweder

lebensphasenbezogen (z. B. padagogisches Handeln in Bezug auf Kindheit, Jugend,
Erwachsenenalter, Alter) oder

themenbezogen (z. B. padagogisches Handeln und Armut im Lebenslauf; Padagogisches Handeln
undMedien im Lebenslauf; Padagogisches Handeln und biographische Individualisierung;
PadagogischesHandeln und Lebenslaufe unter Verhaltnissen sozialer Ungleichheit, Geschlecht,
Biographie, Migration)

Bohnisch, L. (2012). Sozialpadagogik der Lebensalter (6. Aufl.). Weinheim: Beltz/Juventa.
Hanses, A. (Hrsg.). (2004). Biographie und Soziale Arbeit. Hohengehren: Schneider.
Hurrelmann, K., Bauer. U., Grundmann, M. & Walper, S. (Hrsg.). (2015). Handbuch
Sozialisationsforschung (8. Aufl.). Weinheim: Beltz.

Deutsch

1 Semester

unbegrenzt
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Modullevel / module level AC (Aufbaucurriculum / Composition)

Modulart / typ of module je nach Studiengang Pflicht oder Wahlpflicht
Lehr-/Lernform / Teaching/Learning 1 S (Grundbegriffe; 2 LVS), 1 S (ausgew. Themen; 2 LVS)
method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prifung Prifungszeiten Prifungsform

Gesamtmodul 1 Hausarbeit (15 Seiten) oder
1 Referat (30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung
(max. 5 Seiten)

Lehrveranstaltungsform Kommentar SWS Angebotsrhythmus Workload Prasenz
Seminar Bitte wéhlen Sie ein Seminar 2 WiSe 28
(Grundbegriffe/Seminarschien aus.
el)
Seminar (Vertiefung von The Bitte wahlen Sie ein Seminar 2 WiSe 28
menbereichen/Seminarschien aus.
ell)
Prasenzzeit Modul insgesamt 56 h
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pad221 - Studienrichtung | Sozialpadagogik

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustéandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul

Hinweise

Modullevel / module level

Studienrichtung | Sozialpadagogik
pad221
6.0 KP

180 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule
¢ Fach-Bachelor Padagogisches Handeln in der Migrationsgesellschaft (Bachelor) > Fachmodule
e Zwei-Facher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule

Cicek, Arzu (Modulverantwortung)
Schulze, Gisela Christel (Modulberatung)

Lehrenden, Die im Modul (Prifungsberechtigt)

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

grundlegendes theoriebasiertes Reflexionswissens (iber sozialpadagogische Handlungsfelder und
Handlungsstrategien zu erlautern;

theoretisches Grundlagenwissen mit theoriegeleitetem beruflichem Handlungswissen im Bereich
Sozialer Arbeit zu verknipfen;

Reflexionswissen zu theoriegeleiteten und methodischen Rahmungen (sozial-) padagogischen
Handelns anzuwenden;

sich selbstreflexiv mit (sozial-) padagogischen Theorien, Methoden und mit Erfahrungen praktischen
sozialpadagogischen Handelns auseinanderzusetzen;

Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Sozialer Arbeit, Rehabilitationspadagogik und
Sonderpadagogik zu erkennen und zu verstehen.

Im Mittelpunkt des Moduls steht die Aneignung von und Auseinandersetzung mit Theorien und Methoden
reflexiven padagogischen Handelns in Institutionen/Einrichtungen der Sozialen Arbeit sowie die Vorbereitung
auf die Planung, Organisation, Entwicklung, Durchfiihrung und Evaluation sozialpadagogischen Handelns in
diesen Institutionen/Einrichtungen. Dabei werden auch die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen
Sozialer Arbeit, Rehabilitationspadagogik und Sonderpédagogik thematisiert (gemeinsame Vorlesung aus der
Sozialpadagogik und der Rehabilitationspadagogik/Sonderpadagogik).

Vorlesung:
Einfuhrung in grundlegende Fragen, Theorien und Methoden reflexiven padagogischen Handelns in
Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit unter Beriicksichtigung internationaler Entwicklungen in Fachdebatten.

Seminar:

Vertiefende exemplarische Auseinandersetzung mit den in der Vorlesung behandelten Themen bezogen auf
ausgewahlte Handlungsfelder der Sozialen Arbeit und/oder vertiefende Aneignung ausgewéhlter Prinzipien,
Methoden und methodischer Rahmungen sozialpadagogischen Handelns.

e Leiprecht, Rudolf (2011): Diversitatsbewusste Soziale Arbeit. Schwalbach i.T.: Wochenschau.

e Speck, Otto (2008): System Heilpadagogik. Eine dkologisch reflexive Grundlegung. Miinchen:
Reinhardt.

¢ Thole, Werner (Hrsg.) (2012): Grundriss Soziale Arbeit. Opladen: VS.

¢ Vernooij, Monika A. (2005): Erziehung und Bildung beeintréchtigter Kinder und Jugendlicher.
Paderborn: Schoningh.

Deutsch
1 Semester
jahrlich

unbegrenzt

AC (Aufbaucurriculum / Composition)
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Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning
method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prufung

Gesamtmodul
Lehrveranstaltungsform Kommentar
Vorlesung

Seminar

Préasenzzeit Modul insgesamt

je nach Studiengang Pflicht oder Wahlpflicht
1VL(2LVS), 1S (2LVS)

Prufungszeiten

SWS

Priifungsform
1 Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
Angebotsrhythmus

WiSe

WiSe

Workload Prasenz
28

28

56 h
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pad222 - Studienrichtung Il Rehabilitationspadagogik

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Studienrichtung Il Rehabilitationspédagogik
pad222
6.0 KP

180 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule
e Zwei-Féacher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule

Schulze, Gisela Christel (Modulverantwortung)
Cicek, Arzu (Modulberatung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)

Aneignung grundlegenden theoriebasierten Reflexionswissens tiber Handlungsfelder und
Handlungsstrategien von Rehabilitationspadagogik;

Entwicklung der Fahigkeit zur Verknupfung theoretischen Grundlagenwissens mit theoriegeleitetem
beruflichem Handlungswissen im Bereich von Rehabilitationspadagogik;

Erwerb und Anwendung von Reflexionswissen zu theoriegeleiteten Prinzipien und methodischen
Rahmungen padagogischen Handelns;

Entwicklung der Fahigkeit zur selbstreflexiven Auseinandersetzung mit padagogischen Theorien,
Methoden und mit Erfahrungen praktischen padagogischen Handelns;

Reflexionswissen zu den Gemeinsamkeiten und Unterschieden zwischen Sozialer Arbeit,
Rehabilitationspadagogik und Sonderpadagogik.

Im Mittelpunkt des Moduls steht die Aneignung von und Auseinandersetzung mit Theorien und Methoden
reflexiven padagogischen Handelns in Institutionen/Einrichtungen der
Rehabilitationspadagogik/Sonderpadagogik sowie die Vorbereitung auf die Planung, Organisation, Entwicklung,
Durchfiihrung und Evaluation padagogischen Handelns in diesen Institutionen/Einrichtungen. Dabei werden
auch die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Sozialer Arbeit und
Rehabilitationspadagogik/Sonderpadagogik thematisiert (wobei dies in einer gemeinsamen Vorlesung und im
Teamteaching von Kollegen/Kolleginnen aus der Sozialpadagogik und der
Rehabilitationspadagogik/Sonderpadagogik geschieht).

Vorlesung:

Einfuhrung in grundlegende Fragen, Theorien und Methoden reflexiven padagogischen Handelns in
Arbeitsfeldern der Rehabilitationspadagogik/Sonderpadagogik unter Berticksichtigung internationaler
Entwicklungen in Fachdebatten (z. B. disability studies).

Dabei geht es beispielweise

um die Bestimmung gemeinsamer und unterschiedlicher inhaltlicher Dimensionen padagogischer
Handlungsfelder und professioneller Handlungsprofile sowie um die Analyse ihrer gesellschaftlichen
und institutionellen Rahmenbedingungen;

um Theorien und Prinzipien padagogischen Handelns (wie etwa Inklusion;
fremdbestimmte/selbstbestimmte Normalisierung; verallgemeinerte Barrierefreiheit; living diversity;
Lebensweltorientierung; Subjektbegriff/Subjekt im Moglichkeitsraum; Interaktions- und Adressaten- bzw.
Nutzungs- und Dienstleistungsorientierung; etc.);

um Grundziige methodischer Rahmungen (wie etwa Einzelfallarbeit; Gruppenarbeit;
Gemeinwesenarbeit);

um zentrale Elemente ausgewahlter Methoden (wie etwa Evaluation padagogischen Handelns;
Konzepte der Selbstreflexivitat in der padagogischen Arbeit; kollegiale Beratung; Situationsdiagnose;
Fallverstehen etc.);

um die Thematisierung zentraler Anforderungen an padagogisches Handeln (wie z. B. die
Beriicksichtigung von Differenzlinien; die Beriicksichtigung von Uberschneidungen zwischen
Geschlecht/Sexualitat, Kultur/Ethnie/Nation, Klasse/Schicht mit Beeintrachtigung/Behinderung).

Seminar:

Vertiefende exemplarische Auseinandersetzung mit den in der Vorlesung behandelten Themen bezogen auf
ausgewahlte Handlungsfelder der Rehabilitationspadagogik/Sonderpadagogik und/oder vertiefende Aneignung
ausgewahlter Prinzipien (also z.B. Inklusion; Lebensweltorientierung; Normalisierung; etc.), Methoden (also
z.B. Fallverstehen; Evaluation; kollegiale Beratung; etc.) und methodischer Rahmungen sozialpddagogischen
Handelns (z. B. Einzelfallarbeit; Gruppenarbeit; Gemeinwesenarbeit).

¢ Leiprecht, R. (2012): Integrativ - inklusiv - diversitatsbewusst: Fachdiskurse und Praxisformen in
Bewegung. In: Seitz, S./Finnern, N.-K./Korff, N./Scheidt, K. (Hrsg.) (2012): Inklusiv gleich gerecht?
Inklusion und Bildungsgerechtigkeit. Stuttgart: Klinkhardt. S. 46-62.
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Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Hinweise

Modullevel / module level
Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning
method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prifung

Gesamtmodul

Lehrveranstaltungsform Kommentar
Vorlesung
Seminar

Prasenzzeit Modul insgesamt

* Speck, O. (2003): System Heilpadagogik. Eine dkologisch reflexive Grundlegung. Miinchen.
* Thole, W. (Hrsg.) (20121V): Grundriss Soziale Arbeit. Opladen.
¢ Vernooij, M. A. (2005): Erziehung und Bildung beeintréchtigter Kinder und Jugendlicher. Paderborn.

Deutsch
1 Semester
jahrlich

unbegrenzt

AC (Aufbaucurriculum / Composition)
je nach Studiengang Pflicht oder Wahlpflicht
1VL (2LVS), 1S (2LVS)

Prifungszeiten

SWS

Prifungsform

1 Hausarbeit oder
1 Referat

Angebotsrhythmus
WiSe
WiSe

Workload Prasenz
28

28

56 h
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pad223 - Studienrichtung Il Migrationspadagogik

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Studienrichtung Ill Migrationspadagogik
pad223
6.0 KP

180 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule
e Zwei-Féacher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule

Kulacatan, Meltem (Modulverantwortung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)

Die Veranstaltungen des Moduls zielen darauf, dass Studierende in der Lage sind,

erziehungswissenschaftliche Fachdiskurse zum Themenfeld Migration und Bildung informiert zu
diskutieren;

zentrale Ansatze der Migrationsforschung zu benennen;

Institutionen, Méglichkeitsraume und Methoden von Bildung und Lernen in migrationsgesellschaftlichen
Kontexten kritisch einzuschéatzen

theoretisches Grundlagenwissens mit theoriegeleitetem Handlungswissen mit Blick auf
migrationspadagogische Fragestellungen zu verknipfen.

Konsequenzen der Einwanderung, Emigration und Pendelmigration sowie migrationsgesellschaftliche Diskurse
sind von fundamentaler Bedeutung fir gesellschaftliche Realitat. Die Auseinandersetzung mit diesen
Phénomenen stellt eine der zentralen Aufgaben fiir padagogisches Handeln und padagogische Institutionen
dar. Das Modul widmet sich der Frage, worin diese Herausforderung besteht und welche Antworten in
unterschiedlichen padagogischen Konzepten in der Vergangenheit und aktuell auf diese Frage formuliert
wurden und werden. Zudem fiihren die Veranstaltungen des Moduls in migrationspadagogische Perspektiven
ein.

Vorlesung: Einfiihrung in die Migrationspédagogik
Die Vorlesung gibt einen Uberblick tiber zentrale Themen der Migrationspadagogik wie etwa:

zentrale migrationswissenschatftliche Debatten und Konzepte (Transnationale Migration; Assimilation;
Diaspora etc.);

Geschichte des padagogischen Umgangs mit migrationsgesellschaftlichen Wirklichkeiten;
paradigmatische padagogische Konzepte;

Mehrsprachigkeit und Bildung;

Aufgaben der Bildungsinstitutionen in der Migrationsgesellschaft;

der Stellenwert rassismustheoretischer Anséatze, postkolonialer Kritik und der Cultural Studies fur eine
Padagogik der Migrationsgesellschaft;

normative Leitlinien der Migrationspédagogik.

Seminar: Professionelles Kénnen in padagogischen Handlungsfeldern der Migrationsgesellschaft

Im Seminar werden ausgewahlte Handlungsfelder (wie: politische Bildung; Schule; Weiterbildung; Soziale
Arbeit, Elementar- und Frihpéadagogik) und padagogische Institutionen unter der Frage thematisiert, welche
migrationsgesellschaftlichen Herausforderungen und Aufgaben sich hier stellen.

Kriger-Potratz, Marianne (2005): Interkulturelle Bildung. Eine Einfihrung. Minster: Waxmann.
Mecheril, Paul/ Castro Varela, Maria do Mar/ Dirim, Inci/ Kapalka, Anita/ Melter, Claus (Hg.) (2010):
BACHELOR / MASTER: Migrationspadagogik. Weinheim: Beltz.

Scharathow, Wiebke/ Leiprecht, Rudolf (Hg.) (2009): Rassismuskritik. Band 2: Rassismuskritische
Bildungsarbeit. Schwalbach/Ts.: Wochenschau.

Straub, Jirgen/ Wiedemann, Arne/ Wiedemann, Doris (Hg.) (2007):. Handbuch interkulturelle
Kommunikation und Interkulturelle Kompetenz. Grundbegriffe — Theorien - Anwendungsfelder. Stuttgart:
Metzler

Deutsch
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Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Hinweise

Modullevel / module level
Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning
method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prufung

Gesamtmodul

Lehrveranstaltungsform Kommentar
Vorlesung
Seminar

Prasenzzeit Modul insgesamt

1 Semester
jahrlich

unbegrenzt

AC (Aufbaucurriculum / Composition)
je nach Studiengang Pflicht oder Wahlpflicht
1VL(2LVS),1S(2LVS)

Prufungszeiten

Abgabe der schriftlichen Prifungsleistung bis zum
Ende des Semesters.

SWS
2
2

Prifungsform

1 Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Angebotsrhythmus
WiSe
WiSe

Workload Prasenz
28

28

56 h
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pad225 - Padagogik in gesellschaftlichen Differenzverhéltnissen

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustéandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Hinweise

Modullevel / module level

Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning

method

Padagogik in gesellschatftlichen Differenzverhaltnissen
pad225
6.0 KP

180 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule
¢ Fach-Bachelor Padagogisches Handeln in der Migrationsgesellschaft (Bachelor) > Fachmodule
e Zwei-Facher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule

Cicek, Arzu (Modulverantwortung)
Kulacatan, Meltem (Modulverantwortung)

Lehrenden, Die im Modul (Modulberatung)

Die Veranstaltungen des Moduls zielen darauf, dass Studierende in der Lage sind,

e historisch und systematisch bedeutsame Kernaspekte des Umgangs mit Differenz und Identitat in der
Erziehungswissenschaft bzw. Padagogik zu benennen;

* zentrale Konzepte padagogischen Handelns im Umgang mit Differenz und Identitat kritisch zu
diskutieren;

¢ Mdglichkeiten und Grenzen zu einem angemessenen professionellen Handeln in padagogischen
Arbeitsfeldern, das Differenz etwa im Rahmen von Migrations-, Geschlechter-, sozialen Klassen- bzw.
Schichtungsverhéltnissen kritisch beriicksichtigt, einzuschéatzen.

Vorlesung:

Die analytische wie normative Frage nach dem Umgang mit Differenz und Identitat gehort zu den wichtigsten
Themen politischer Auseinandersetzung und sozialtheoretischer Reflexion der Gegenwart. Auch in der
Erziehungswissenschaft und Padagogik stellen Differenzverhaltnisse (behandelt unter Stichworten wie
Heterogenitat, Diversitat, Vielfalt und/oder in spezifischen padagogischen Feldern, die sich etwa mit
Geschlechterverhaltnissen, migrationsgesellschaftlichen Unterscheidungen, Klassen- oder
Schichtungsverhaltnissen oder der Unterscheidung ,Behinderung'/,Nicht-Behinderung* auseinandersetzen)
ein zentrales Thema dar.

In der Vorlesung werden prominente Umgangsweisen padagogischen Handelns und pédagogischer Diskurse
mit Differenz zum Thema. Zentrale Konzepte, die historisch und systematisch einzuordnen sind (wie
,Chancengleichheit als Ziel von Padagogik’, Anerkennung von Differenz und Padagogik der Vielfalt',
schlieBlich auch Perspektiven, die aus Ansétzen ,dekonstruktiver Padagogik’ resultieren), werden im Hinblick
auf Anliegen, theoretische Grundlagen sowie Grenzen erlautert.

Seminare:

Die Seminare vertiefen die Auseinandersetzung mit spezifischen Differenzlinien und -verhéltnissen in ihrer
Bedeutung fir professionelles Handeln in Arbeitsfeldern von Bildung und Sozialer Arbeit, wobei jeweils die
Méglichkeit der Beriicksichtigung weiterer Differenzlinien (Stichwort: Intersektionalitat/Interdependenz)
diskutiert wird.

* Emmerich, Marcus/Hormel, Ulrike (2013): Heterogenitat — Diversity — Intersektionalitat: Zur Logik
Sozialer Unterscheidungen in padagogischen Semantiken der Differenz. Wiesbaden: Springer/VS.

¢ Lutz, Helma/Wennig, Norbert (2001): Unterschiedlich verschieden: Differenz in der
Erziehungswissenschaft. Opladen: Leske & Budrich.

¢ Leiprecht, Rudolf/Steinbach, Anja (Hrsg.) (2015): Schule in der Einwanderungsgesellschaft.
Schwalbach i.T.: Wochenschau.

Deutsch
1 Semester
jahrlich

unbegrenzt

AC (Aufbaucurriculum / Composition)
je nach Studiengang Pflicht oder Wahlpflicht
1VL(2LVS),1S(2LVS)
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Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prifung Prifungszeiten Prifungsform

Gesamtmodul Eine Prifungsleistung im Seminar in Form eines
Portfolios (ca. 15 Seiten) oder
einer Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder
eines Referates (ca. 45 Min.) (incl. schriftlicher
Ausarbeitung im Umfang von ca. 5 Seiten) oder
einer mindlichen Priifung (ca. 20 Min.).
In der Priifungsleistung muss ein erkennbarer
Zusammenhang mit Themen der Vorlesung
hergestellt werden.

Eine bestimmte Auswahl dieser Prufungsformen
kann von den Lehrenden in den Veranstaltungen
vorgegeben werden

Lehrveranstaltungsform Kommentar SWS Angebotsrhythmus Workload Prasenz
Vorlesung 2 WiSe 28
Seminar 2 WiSe 28

Prasenzzeit Modul insgesamt 56 h
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pad226 - Bildungs- und Sozialpolitik

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Modullevel / module level

Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning

method

Vorkenntnisse / Previous knowledge

Prifung

Gesamtmodul

Bildungs- und Sozialpolitik
pad226
6.0 KP

180 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule
e Zwei-Féacher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule

Cicek, Arzu (Modulverantwortung)
Rébken, Heinke (Modulberatung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)

¢ Vermittlung von grundlegendem Reflexionswissen zu Bildungs- und Sozialpolitik

¢ Vermittlung von grundlegendem Reflexionswissen zur Bildungsékonomie

¢ Vermittlung von Kompetenzen zur Reflexion bildungs- und sozialpolitischer Rahmenvorgaben und
deren Einfluss auf Einrichtungen im Bildungs- und Sozialwesen

¢ Vermittlung von Kompetenzen zur Reflexion professioneller Gestaltungs- und Einflussmdglichkeiten
angesichts bildungs- und sozialpolitischer Rahmenvorgaben

In den Vorlesungen findet in drei Blocken aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive eine Konzentration auf
Bildungspolitik, Sozialpolitik und Bildungsdkonomie statt.

In einfihrender Weise wird Uber grundlegende Zusammenhé&nge zwischen politischer Gestaltung und
rechtlichen, 6konomischen sowie (informations-) technologischen Rahmungen informiert, wobei auch auf
unterschiedliche ,Lesarten* und deren Folgen hingewiesen wird.

Bildungs- und sozialpolitische Strukturen und Diskurse werden vorgestellt und diskutiert, genauso wie ihre
Entstehungsgeschichten und Wirkungsverhaltnisse, und es wird nach der jeweiligen Bedeutung fiir das
professionelle Handeln in padagogischen Arbeitsfeldern gefragt. Dabei stehen stets ausgewahlte Ausschnitte
und Bereiche, die hier in besonderer Weise eine aktuelle Relevanz haben, im Mittelpunkt (also zum Beispiel
,Bildungs6konomie und Lebenslanges Lernen®, ,Bildungsékonomie und Informationstechnologie®,
,Sozialpolitik in einer ,alternden’ Gesellschaft”, ,Sozialpolitik und Geschlechtergerechtigkeit* oder
»Sozialpolitik in der Migrationsgesellschaft").

Integriert in einer der beiden Vorlesungen sind Arbeitsgruppen.
Hier werden ausgewahlte Themen aus den drei Blocken der beiden Vorlesungen diskutiert, wobei die Fragen
und Ergebnisse der Arbeitsgruppen wieder in die Vorlesungen eingehen sollen und dort aufgegriffen werden.

e Bohnisch, L./Schréer, W. (2012lIl): Sozialpolitik und Soziale Arbeit: Eine Einfihrung. Weinheim:
Beltz/Juventa.

* Frevel, B./Dietz, B. (2008lIl): Sozialpolitik kompakt. Wiesbaden: VS.

¢ Hepp, G.F. (2011): Bildungspolitik in Deutschland: Eine Einfiihrung. Wiesbaden: VS/Springer.

* Pechar, H. (2008): Bildungstkonomie und Bildungspolitik. Studienreihe Bildungs- und
Wissenschaftsmanagement, Band 2. Munster: Waxmann.

e Schieren, S. (2012): Europdische Sozialpolitik. Schwalbach i.T.: Wochenschau.

Deutsch
1 Semester
jahrlich
unbegrenzt
AC (Aufbaucurriculum / Composition)
je nach Studiengang Pflicht oder Wahlpflicht
2 VL (je 2LVS)

Prifungszeiten Prifungsform

In der letzten Woche der Vorlesungszeit oder (nach Gemeinsame Klausur (60 Min.)
Absprache) in der ersten Woche nach der
Vorlesungszeit
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Lehrveranstaltungsform Kommentar SWS Angebotsrhythmus Workload Prasenz

Vorlesung 4 SoSe 56
Seminar - 0
Prasenzzeit Modul insgesamt 56 h
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pad227 - Bildungs- und Sozialrecht

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Hinweise

Modullevel / module level
Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning
method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prifung

Gesamtmodul

Bildungs- und Sozialrecht
pad227
6.0 KP

180 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule
e Zwei-Féacher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule

Robken, Heinke (Modulverantwortung)
Cicek, Arzu (Modulberatung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)

¢ Vermittlung von grundlegendem Reflexionswissen zu Bildungs- und Sozialrecht
¢ Vermittlung von Kompetenzen, strukturelle Rahmungen durch das Bildungs- und Sozialrecht erkennen
und damit als Fachkraft in Bildung, Erziehung und Sozialer Arbeit professionell umgehen zu kénnen

In einfihrender Weise werden ausgewahlte Bereiche des Bildungs- und Sozialrechts thematisiert und in ihren
Grundzugen vorgestellt und diskutiert.

Dabei geht es um vier groRBe Rechtsbereiche in ihrer jeweiligen Bedeutung fir Einrichtungen und
Organisationen in padagogischen Arbeitsfeldern, fur das professionelle Handeln und fiir seine
Adressatinnen/Adressaten:

a) Bildungsrecht (zum Beispiel Schulrecht, Berufshildungsrecht, Weiterbildungsrecht, Aufsichtspflicht, etc.);
b) Sozialrecht (zum Beispiel SGB VI, dort Kinder- und Jugendhilferecht, Rehabilitation und Teilhabe
behinderter Menschen, SGBII/ALGII, etc.);

c¢) Antidiskriminierungsrecht (Allgemeines Gleichstellungsgesetz, aber auch Betriebsverfassungsgesetz);

d) migrationsbezogenes Recht (zum Beispiel StaatsangehdrigkeitsG, AufenthaltsG, AsylverfahrensG).

e Gutmann, J./Husgen, J. (2007): Antidiskriminierung. Rechte nach dem Gleichstellungsgesetz wahren
und Risiken vermeiden.

¢ Planegg: Haufe. Luthe, E.W. (2003): Bildungsrecht. Leitfaden fur Ausbildung, Administration und
Management. Berlin: Gruyter.

* Nomos (2013): Gesetze fur die Soziale Arbeit: Textsammlung. Ausgabe 2012/13. Baden Baden:
Nomos.

Deutsch
1 Semester
jahrlich
unbegrenzt
Vorlesung; Seminar
AC (Aufbaucurriculum / Composition)
je nach Studiengang Pflicht oder Wahlpflicht
1VL(2LVS),1S(2LVS)

Prifungszeiten Prifungsform

Eine Prifungsleistung im Seminar in Form
eines Portfolios (ca. 15 Seiten) oder

einer Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder

eines Referates (ca. 45 Min.) (incl. schriftlicher
Ausarbeitung im Umfang von ca. 5 Seiten) oder
einer miindlichen Priifung (ca. 20 Min.).

Eine bestimmte Auswahl dieser Priifungsformen
kann von den Lehrenden in den Veranstaltungen
vorgegeben werden
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Lehrveranstaltungsform Kommentar SWS Angebotsrhythmus Workload Prasenz

Vorlesung 2 SoSe 28
Seminar 2 SoSe 28
Prasenzzeit Modul insgesamt 56 h

24134



pad228 - Studienrichtung IV Bildungsmanagement und Mediendidaktik

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Studienrichtung IV Bildungsmanagement und Mediendidaktik
pad228
6.0 KP

180 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule
e Zwei-Féacher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Aufbaumodule

Robken, Heinke (Modulverantwortung)
Zawacki-Richter, Olaf (Modulberatung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)

Wenn Bildungsmanagerinnen im Zuge unterschiedlichster nationaler und internationaler Herausforderungen
(z.B. Neue Steuerung, Internationalisierung etc.) ihre padagogischen Freirdume erhalten und ihre
Gestaltungsautonomie ausweiten méchten, sind Organisations- und Management-Kompetenzen unabdingbar.
In diesem Modul werden zunéchst die Rahmenbedingungen und aktuellen Herausforderungen im Kontext des
Lebenslangen Lernens erlautert. Insbesondere der Prozess der digitalen Transformation stellt fir
Bildungseinrichtungen eine groRe Herausforderung fur die Modernisierung und Innovation von
Bildungsangeboten dar. Hierbei spielen neben den organisationalen Voraussetzungen auf der institutionellen
Ebene, auch mediendidaktische Grundlagen fir die Konzeption, Entwicklung, das Angebot und die Evaluation
von Bildungsangeboten mit digitalen Medien eine zentrale Rolle. Der Schwerpunkt des Moduls liegt auf dem
Kontext des lebenslangen Lernens bzw. der (wissenschaftlichen) Weiterbildung. Vor diesem Hintergrund
werden die Studierenden nach Abschluss des Moduls

aktuelle Rahmenbedingungen und Herausforderungen im Kontext der Weiterbildung und des
lebenslangen Lernens verstehen und kritisch reflektieren kdnnen

zentrale Begriffe und Konzepte der Weiterbildung, des lebenslangen Lernens, des
Bildungsmanagements und der Mediendidaktik kennenlernen und abgrenzen kénnen

wichtige Theorien und Ansatze zur Gestaltung und zum Management von Bildungseinrichtungen
kennen und anwenden kénnen

grundlegende Bildungsprozesse initiieren, planen und gestalten konnen

den Prozess des Instructional Designs (ID) als eine Projektmanagementmethode zur Entwicklung
medienvermittelter Bildungsangebote verstehen

verschiedene Angebotsformen auf Basis digitaler Medien im Kontext des lebenlangen Lernens kennen
ihre Fertigkeiten im wissenschaftlichen Arbeiten vertiefen.

Rahmenbedingungen der Weiterbildung und des lebenslangen Lernens

Theorien und Konzepte im Kontext der Weiterbildung und des lebenslangen Lernen
Einfuhrung in das Management von Bildungsorganisatione

Einflhrung in die Angebotsentwicklung

Einfuhrung in das Projektmanagement

Instructional Design zur Planung, Konzeption und Entwicklung digitaler Bildungsangebote

Diesner, 1. (2008): Bildungsmanagement in Unternehmen : Konzeptualisierung einer Theorie auf der
normativen und strategischen Ebenel. Aufl.., Wiesbaden : Gabler Verlag / GWV Fachverlage GmbH,
Wiesbaden, 2008

Griese, C./ Marburger, H. (2011): Bildungsmanagement : ein Lehrbuch - Munchen: Oldenbourg
Hanft, A. (2008): Bildungs- und Wissenschaftsmanagement. Unter Mitarb. von H. Rébken - Miinchen:
Vahlen

Kerres, M. (2018). Mediendidaktik—Konzeption und Entwicklung mediengestitzter Lernangebote (5.
Aufl.). De Gruyter, Oldenbourg.

Laske, S./Meister-Scheytt, C./Klpers, W. (2006): Organisation und Fihrung, Studienmaterialien fur den
berufsbegleitenden internetgestitzten Studiengang Bildungsmanagement, Universitat Oldenburg -
Neuberger, O. (2002): Fuhren und Fuhren lassen. Ansétze, Ergebnisse und Kritik der
Fihrungsforschung. 6. Aufl., Stuttgart

Deutsch
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Dauer in Semestern 1 Semester

Angebotsrhythmus Modul jahrlich

Aufnahmekapazitat Modul unbegrenzt

Modullevel / module level AC (Aufbaucurriculum / Composition)
Modulart / typ of module je nach Studiengang Pflicht oder Wahlpflicht
Lehr-/Lernform / Teaching/Learning 1VL(2LVS),1S(2LVS)

method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prifung Prifungszeiten Prifungsform

Gesamtmodul Eine Prifungsleistung im Seminar in Form eines
Portfolios (ca. 15 Seiten) oder
einer Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder
eines Referates (ca. 45 Min.) (incl. schriftlicher
Ausarbeitung im Umfang von ca. 5 Seiten).
In der Prifungsleistung muss ein erkennbarer
Zusammenhang mit Themen der Vorlesung
hergestellt werden.

Eine bestimmte Auswahl dieser Prifungsformen
kann von den Lehrenden in den Veranstaltungen
vorgegeben werden.

Lehrveranstaltungsform Kommentar SWS Angebotsrhythmus Workload Prasenz
Vorlesung 2 WiSe 28
Seminar 2 WiSe 28

Prasenzzeit Modul insgesamt 56 h
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Akzentsetzungsmodule

p&ad510 - Forschungsmethoden II: Datenerhebung, -auswertung und -interpretation in der qualitativen Forschung

Modulbezeichnung

Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Hinweise

Modullevel / module level

Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning

Forschungsmethoden II: Datenerhebung, -auswertung und -interpretation in
der qualitativen Forschung

p&d510
6.0 KP
180 h

¢ Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Akzentsetzungsmodule
e Zwei-Facher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Akzentsetzungsmodule

Speck, Karsten (Modulverantwortung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)

Im Modul geht es um die theoretische und praktische Einfiihrung in die Methodologie der qualitativen
Sozialforschung. Das Modul tréagt zum Erreichen folgender Lernziele bei.

¢ Die Studierenden haben ein grundlegendes Versténdnis fiir die Logik qualitativer Sozialforschung und
fur qualitative Erhebungs- und Interpretationsmethoden erworben.

¢ Die Studierenden sind in der Lage, sich mit qualitativen empirischen Verfahren auseinanderzusetzen
und diese kritisch und ethisch verantwortlich zu reflektieren.

* Die Studierenden werden befahigt, unter Anleitung eigene kleine empirische Projekte zu planen,
durchzufiihren und auszuwerten.

Inhalte des Moduls:
Vorlesung:

¢ Merkmale und Erkenntnisinteresse qualitativer Forschungsstrategien/-designs

» Uberblick uber die Verfahren der Datenerhebung und Dateninterpretation in der qualitativen
Sozialforschung

o Gutekriterien qualitativer Sozialforschung

¢ Forschungsethik

e Triangulation

(Projekt)seminar:

Exemplarische Einfuhrung in qualitative Verfahren der Datenerhebung und Dateninterpretation und
praktische Erprobung im Seminar
Einflhrung in die Auswertungssoftware MaxQDA

Bohnsack, R. (2010). Rekonstruktive Sozialforschung. Einflihrung in qualitative Methoden. 8. durchges.
Aufl. Opladen: Budrich.

Flick, U./von Kardorff, E. & Steinke, 1. (Hg.) (2012). Qualitative Forschung. Ein Handbuch. 9. Aufl.
Reinbek bei Hamburg: Rowohlt.

Friebertshauser, B./Langer, A. & Prengel, A. (Hg.) (2010). Handbuch Qualitative Forschungsmethoden
in der Erziehungswissenschaft. 3. vollst. iberarb. Aufl. Weinheim: Juventa.

* Przyborski, A. & Wohlrab-Sahr, M. (2010). Qualitative Sozialforschung: ein Arbeitsbuch. 3. korr. Aufl.
Miinchen: Oldenbourg.

Deutsch
1 Semester
jahrlich

unbegrenzt

AS (Akzentsetzung / Accentuation)
je nach Studiengang Pflicht oder Wahlpflicht
1VL(2LVS),1S(2LVS)
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method
Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prufung
Gesamtmodul
Lehrveranstaltungsform Kommentar
Vorlesung
Seminar

Prasenzzeit Modul insgesamt

Prufungszeiten

SWS

Priifungsform

1 Projektbericht (ca. 15 - 20 Seiten)

Angebotsrhythmus
SoSe
SoSe

Workload Prasenz
28

28

56 h
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pad525 - Projekt

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

360 h

Projekt
pads525
12.0 KP

Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Akzentsetzungsmodule
Zwei-Facher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Akzentsetzungsmodule

Speck, Karsten (Modulverantwortung)

Brinkmann, Katrin (Modulberatung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)

Auseinandersetzung mit padagogischen Handlungsfeldern und deren Forschungsgegenstéanden
Entwicklung der Fahigkeit zur Verknlpfung theoretischen Grundlagenwissens und
Forschungsfragestellungen

Erwerb und Anwendung von Methoden in Forschungsprojekten

Erwerb von Kompetenzen zur Planung und Durchfiihrung eines Projektes

Im Mittelpunkt des Moduls steht die Durchfiihrung eines Forschungsprojekts.

Vorlesung:
Informationen zur Projektphase und zu den Priifungsleistungen. Vorstellung der Projektzusammenhéange aus
verschiedenen padagogischen Praxis- und Forschungsfeldern.

Die Vorlesung benennt ausgewahlte Forschungs- und Handlungsfelder und damit verbundene zentrale Fragen
der Sozialpadagogik, Sonder- und Rehabilitationspédagogik, Migrationspadagogik oder Weiterbildung (auch
z.B. unter Beteiligung von Expertinnen und Experten aus Forschung und Praxis).

Projektzusammenhénge, an denen sich Studierende in kleinen Gruppen beteiligen kénnen, werden vorgestellt,
genauso wie mogliche Organisationen, Einrichtungen und Praxisfelder, aus denen Fachkrafte zur Kooperation
bei der Durchfiihrung eines Projektes bereit sind.

Projektgruppenarbeit (PG): Durchfiihrung Praxisfeldbezug/Institutionenbezug/Forschungsfeldbezug: -
Vertiefende Auseinandersetzung mit der zu untersuchenden Praxis, der Institutionen bzw. dem Forschungsfeld

Erarbeitung von Theorien, die im Hinblick auf das Praxis- und Forschungsfeld und die entwickelte
Forschungsfrage Relevanz besitzen

Erarbeitung der Forschungsfrage/Auswahl des Forschungsfeldes

Auswahl und Erarbeitung der projektbezogenen/gegenstandsbezogenen Methoden - Entwicklung eines
Forschungsdesigns Durchfiihrung der Erhebung/Untersuchung:

Vorbereitung der Datenerhebung (Instrumentenentwicklung, Kontaktaufnahme zu méglichen Probanden
etc.)

Erhebung der Daten/Fallmaterialien - Aufbereitung der Daten

Weitere Veranstaltungen/Ubungen (U):

Angebote zu forschungsmethodischen Aspekten (projektiibergreifend):

Die Angebote werden Uber die Projektkoordination bekannt gegeben und kénnen bedarfsorientiert in
Anspruch genommen werden.

Plenumsveranstaltung: Alle Projektgruppen stellen ihre Projektideen und Forschungsdesigns den
anderen Projektgruppen vor.

Termine werden uber die Projektkoordination bekannt gegeben.

Cropley, A. J. (2011): Qualitative Forschungsmethoden - Eine praxisnahe Einflihrung. Magdeburg.
Diekmann, A. (2012): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. Reinbek.
Flick, U. (2009): Sozialforschung: Methoden und Anwendungen; ein Uberblick fiir die BAStudiengénge.
Reinbek. Flick, U./Kardorff, E. von/Steinke, I. (Hg.) (2012): Qualitative Forschung. Ein Handbuch.
Reinbek.

Friebertshauser, B./Prengel, A. (Hg.) (2010): Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der
Erziehungswissenschaft. Weinheim und Miinchen.

Mayring, P. (2002): Einfiihrung in die qualitative Sozialforschung. Weinheim und Basel.

Raithel, J. (2008): Quantitative Forschung: Ein Praxiskurs. Wiesbaden.

Seipel, Chr./Rieker, P. (2003): Integrative Sozialforschung. Konzepte und Methoden der qualitativen
und quantitativen empirischen Forschung. Weinheim/Minchen.
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Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Hinweise

Modullevel / module level

Modulart / typ of module

* Stiegler, H./Riecher, H. (Hg.) (2005): Praxisbuch Empirische Sozialforschung in den Erziehungs- und

Bildungswissenschaften. Innsbruck/Wien/Bozen.

¢ Wellenreuther, M. (2000): Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschatt.

Weinheim/Minchen.

Deutsch
2 Semester
jahrlich

unbegrenzt

AS (Akzentsetzung / Accentuation)

Pflicht / Mandatory

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning 1VL(2LVS),1U

method

Vorkenntnisse / Previous knowledge

Prufung

Gesamtmodul

Lehrveranstaltungsform
Projektgruppe
Vorlesung

Ubung

Prasenzzeit Modul insgesamt

Prufungszeiten

Kommentar SWS

individuelle Teilnahme

Priifungsform

1 Projektzwischenbericht (Gruppenleistung: 5-7

Seiten pro Person)
Inhalt:

Theoretische Verortung, Forschungsstand,
Methoden, bisherige Vorgehensweise (inklusive
Darstellung der Datenerhebungsphase)

Angebotsrhythmus
SoSe

WiSe

SoSe und WiSe

Workload Prasenz
28

14

0

42 h
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pad535 - Projektauswertung

Modulbezeichnung
Modulkdirzel
Kreditpunkte
Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Projektauswertung
pads535
12.0 KP

360 h

e Fach-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Akzentsetzungsmodule
e Zwei-Féacher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Akzentsetzungsmodule

Speck, Karsten (Modulverantwortung)
Brinkmann, Katrin (Modulberatung)

Lehrenden, Die im Modul (Priifungsberechtigt)

Kenntnisse relevanter Theorien, Konzepte und handlungsbezogener Methoden

Féahigkeit zur kritischen sowie methodischen Reflexion von Wissen, Erfahrungen, Handlungsstrukturen
und Deutungsmustern (auch in Praxisablaufen)

Fahigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten sowie die Fahigkeiten zur Erarbeitung kreativer Ldsungen
und zum theoretisch fundierten Handeln in der Praxis

Entwicklung und Erweiterung von Selbst- und Sozialkompetenzen (z.B. selbststandiges und
eigenverantwortliches Arbeiten, Konflikt-, Kommunikations- und Teamfahigkeit, etc.)

Erwerb einer forschenden Haltung und die Méglichkeit zur Anwendung theoretisch erworbener
Kenntnisse

Reflexionsfahigkeit des (eigenen) padagogischen Handelns sowie von Theorie-Praxisverhéltnissen

Im Mittelpunkt des Moduls steht die Datenauswertung eines Forschungsprojektes (siehe Modul pad525).
Projekt (Auswertung der Untersuchung):

¢ Auswertung der Daten/Fallmaterialien

¢ Analyse und Interpretation der Daten/Fallmaterialien
¢ Aufbereitung der Ergebnisse

¢ Darstellung und Préasentation der Ergebnisse

Methodenberatung:
Es werden Workshops im Rahmen der Methodenberatung angeboten, die zur Unterstiitzung bei der Analyse
von Datenmaterial dienen.

Posterschulung: Eine Schulung zur Erstellung wissenschaftlicher Poster unterstiitzt die Projektgruppen bei
der Vorbereitung der Abschlussprésentation.

Als Nachschlagwerke und/oder Handbiicher kénnen empfohlen werden:

Brosius, F. (2012): SPSS 20 fir Dummies. Weinheim: WILEY-VCH Verlag.

Brosius, F. (2013): SPSS 21. Heidelberg u.a.: Verl.-Gruppe Huthig, Jehle, Rehm.

Diekmann, A. (2012): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. Reinbek.
Friebertshauser, B./Prengel, A. (Hg.) (2010): Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der
Erziehungswissenschaft. Weinheim und Miinchen.

Glaser, B. G./Strauss, A. L. (2010): Grounded theory: Strategien qualitativer Forschung. Bern: Huber.
Kuckartz, U. (2010): Einfiihrung in die computergestitzte Analyse qualitativer Daten. Wiesbaden: VS,
Verl. fir Sozialwissenschaften.

Kuckartz, U. (2012): Qualitative Inhaltsanalyse: Methoden, Praxis, Computerunterstiitzung. Weinheim
[u.a.]: Beltz Juventa.

Nohl, A.-M. (2012): Interview und dokumentarische Methode: Anleitungen fur die Forschungspraxis.
Wiesbaden: VS Verlag fiir Sozialwissenschaften.

Raithel, J. (2008): Quantitative Forschung: Ein Praxiskurs. Wiesbaden. VS Verl. fur
Sozialwissenschaften.

Janssen, J./Laatz, W. (2010): -Statistische Datenanalyse mit SPSS. Heidelberg: Springer.

Schoéneck, N.M. /VoR3, W. (2013): Das Forschungsprojekt: Planung, Durchfiihrung und Auswertung
einer quantitativen Studie. 2., Uberarb. Aufl. Wiesbaden: VS, Verl. fir Sozialwissenschaften.
Wellenreuther, M. (2000): Quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft.
Weinheim/Miinchen.

Wernet, A. (2009): Einfihrung in die Interpretationstechnik der objektiven Hermeneutik. Wiesbaden: VS,
Verl. fir Sozialwissenschaften.

http://www.uni-oldenburg.de/paedagogik/studium-und-lehre/projektphase-ba-paedagogik/

Deutsch
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Dauer in Semestern 1 Semester

Angebotsrhythmus Modul jahrlich
Aufnahmekapazitat Modul unbegrenzt
Hinweise Es muss ein Projektseminar besucht werden (PG) (Fortsetzung aus dem Sommersemester).

Dariiber hinaus werden Workshops zur Methodenberatung besucht (U) sowie eine Schulung zur Erstellung
wissenschaftlicher Poster (U) fir die Abschlussprasentation.
Termine werden Uber die Projektkoordination rechtzeitig bekannt gegeben.

Modullevel / module level AS (Akzentsetzung / Accentuation)
Modulart / typ of module Pflicht / Mandatory
Lehr-/Lernform / Teaching/Learning 1 Projektgruppe (2 LVS), 1 U, 1 AG
method

Vorkenntnisse / Previous knowledge
Prifung Prifungszeiten

Gesamtmodul Abgabe der Priifungsleistungen bis zum Ende des
Wintersemesters.
Fir die Ergebnisprasentationen wird ein Termin

festgelegt.
Lehrveranstaltungsform Kommentar SWS
Ubung individuelle Teilnahme
Projektgruppe 2

Prasenzzeit Modul insgesamt

Prifungsform

Projektbericht (10 Seiten pro Person) einschlieRlich
Ergebnisprasentation (30 Minuten)

Angebotsrhythmus Workload Prasenz
SoSe und WiSe 0
WiSe 28

28 h

32/34



Abschlussmodul

bam - Bachelorarbeitsmodul

Modulbezeichnung
Modulkdirzel

Kreditpunkte

Workload

Verwendbarkeit des Moduls

Zustéandige Personen

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

Modulinhalte

Literaturempfehlungen

Links

Unterrichtssprache

Dauer in Semestern
Angebotsrhythmus Modul
Aufnahmekapazitat Modul
Modullevel / module level

Modulart / typ of module

Lehr-/Lernform / Teaching/Learning

method

Vorkenntnisse / Previous knowledge

Prufung

Gesamtmodul

Lehrveranstaltungsform

SWS
Angebotsrhythmus

Workload Prasenzzeit

Bachelorarbeitsmodul
bam
15.0 KP

450 h

e Zwei-Facher-Bachelor Padagogik (Bachelor) > Abschlussmodul

Lehrenden, Die im Modul (Prifungsberechtigt)
Modulstudium weitgehend abgeschlossen

Das Modul dient der Vorbereitung und dem Verfassen einer Bachelorarbeit im Studienfach Padagogik. Im
Rahmen des Kolloquiums werden Standards und Kriterien einer wissenschaftlichen Abschlussarbeit auf
Bachelorniveau diskutiert und auf dieser Grundlage Konzeption, Fragestellung und Methoden eigener Arbeiten
entwickelt und vorgestellt.

Die Erstellung der Bachelorarbeit wird unterstiitzt durch eine begleitende Forschungswerkstatt, die sich mit
dem Vorgehen bei der Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen der Padagogik im Rahmen der
Bachelorarbeit beschaftigt.

e Bohl, Th. (2005): Wissenschaftliches Arbeiten im Studium der Padagogik. Weinheim

* Broning, T. (2005): Dein Weg zum Bachelor. Berlin

e Topsch, W. (2006): Leitfaden Examensarbeit fiir das Lehramt: Bachelor- und Masterarbeiten im
padagogischen Bereich. Weinheim

Deutsch

1 Semester

unbegrenzt
Abschlussmodul (Abschlussmodul / Conclude)

Pflicht / Mandatory

Prufungszeiten Priifungsform
Die begleitende Lehrveranstaltung beinhaltet eine
unbenotete, kurze Prifungsleistung (z. B.
Présentation oder Vorstellung eines Exposés der
Bachelorarbeit).
Seminar

Oh

33/34



34/34


http://www.tcpdf.org

	TOC
	päd010 - Grundlagen der Pädagogik
	päd020 - Forschungsmethoden I: Datenerhebung, -auswertung und -interpretation in der quantitativen Forschung
	päd021 - Geschichte und Theorien der Pädagogik
	päd022 - Pädagogische Professionalität
	päd212 - Sozialisationsinstanzen und Lebensphasen in erziehungswissenschaftlicher Perspektive
	päd221 - Studienrichtung I Sozialpädagogik
	päd222 - Studienrichtung II Rehabilitationspädagogik
	päd223 - Studienrichtung III Migrationspädagogik
	päd225 - Pädagogik in gesellschaftlichen Differenzverhältnissen
	päd226 - Bildungs- und Sozialpolitik
	päd227 - Bildungs- und Sozialrecht
	päd228 - Studienrichtung IV Bildungsmanagement und Mediendidaktik
	päd510 - Forschungsmethoden II: Datenerhebung, -auswertung und -interpretation in der qualitativen Forschung
	päd525 - Projekt
	päd535 - Projektauswertung
	bam - Bachelorarbeitsmodul

